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Ausflug zur Rega in Kloten

Für den Ausflug nach Kloten fand sich eine 
Gruppe Jugendlicher und Älterer an der 
Bushaltestelle Zentrum ein. Mit einem 
gesponserten Wegverzehr im Rucksack 
ging es mit dem ÖV an den Flughafen und 
von dort weiter zur Regabasis. 
Nach einem Vortrag mit Bilderdokumenta-
tion und erklärten Details über das Entste-
hen der Rega wurden wir mit einem Badge 
bestückt und durften durch die Schranken 
in die «geheimen» Katakomben der Rega 
eintauchen. Jeder hat sie schon von weitem 
in hohen Lüften gesehen, die rot-weissen 
Helikopter. Die Türen gingen auf und wir 
fanden uns in einer grossen Werkhalle  
wieder mit viel Metallgehäuse und einer 
riesigen Fensterfront, welche auf die Flug-
hafenanlage führte. Arbeitende Mechaniker 
mit riesigen Werkzeugrollis neben sich, in 
der Ecke standen die Teile von Rotoren- 
blätter gestapelt und in der Mitte standen, 
aufgereiht nebeneinander, zwei Rega-Jets 
und im hinteren Bereich ein Helikopter. 
Einer der Jets wurde gerade gewartet, der 
andere stand für uns bereit und wir durften 
über eine Treppe den Innenraum besich- 
tigen. Eine fliegende Notaufnahme auf  
minimalstem Raum mit Liegen diversen Ins-
trumenten, leuchtenden Geräten, einzelnen 
Sitzen für die Crew und Angehörige, eine 

Miniboardküche und dem abgetrennten 
Cockpit. Niemand wünscht sich je mit 
solch einem Flieger, als Patient, mitfliegen 
zu müssen aber zu wissen, dass man hier 
so professionell betreut werden würde 
beruhigt doch sehr. Nach unserer Besich-
tigung übernahm eine Rettungsassistenz 
zur Neubestückung der Medikamente und 
gebrauchter Instrumente, den Flieger. Nach 
jedem Einsatz müssen diese für einen Neu-
start wieder aufgefüllt und bereitgelegt 
werden. 
Ein weiterer, sehr interessanter, Bereich 
war die Einsatzzentrale. Über eine Fenster-
front bekamen wir einen Einblick in die 
rundgeformte Büroeinrichtung. Auf der 
einen Seite kümmerte man sich um die 
Einsätze der Schweiz mit Regahelikopter 
und auf der anderen Seite war die Bearbei-
tung der Rega Jetseinsätze koordiniert. Mit 
einer grünen oder roten Lampe an jedem 
Arbeitsplatz wird signalisiert, wer, wo 
gerade einen Anruf in Bearbeitung hat. Auf 
einer grossen Leinwand mit einer Welt-
karte, konnten wir im Nebenraum die Ein-
gänge und Bearbeitungen der jeweiligen 
Anrufe mitverfolgen. Rund um die Uhr wird 
diese Zentrale von Mitarbeitern besetzt.
Das i-Tüpfelchen war, als uns verkündet 
wurde, dass wir die Möglichkeit hätten bei 

Einblicke in die Arbeit der Rega zu bekommen war ein eindrückliches Erlebnis.

Gruppenbild mit Rega-Jet
der Ankunft eines Rega-Jets in der Werk-
halle dabei zu sein. Dies liessen wir uns 
nicht entgehen und warteten gespannt. 
Von weitem schon sahen wir den Flieger 
heranrollen bis sich dann die riesige Fens-
terfront auf die Seite schob und der Jet, 
von einem Fahrzeug, in die Halle gezogen 
wurde. Die Türen gingen auf und ein Rega-
mitarbeiter und eine Angehörige kamen die 
Treppe aus dem Flieger hinunter. Eine spe-
zielle Stimmung breitete sich aus denn, es 
war uns allen bewusst, dass jeder von uns 
einmal in die Situation eines Regatranspor-
tes kommen könnte. Der Diskretion wegen, 
wurden wir dann aus der Halle geleitet.
Dieser Gesamteinblick auf die Rega ergab 
ein gutes Gefühl, so viele Menschen wür-
den sich in einem Notfall mit vollem Einsatz 
um einen kümmern. Danke Rega für euren 
unermüdlichen Einsatz und danke Hildi fürs 
organisieren dieses interessanten Nachmit-
tags.
Die Details zu den kommenden Veranstal-
tungen der FG und TjE finden sie auf  
unserer Website sowie in unserem Pro-
grammheft.
frauengemeinschaft-unteraegeri.ch
treffjungereltern.ch

Bericht / Foto: Mirjam Iten

Einfahrt des Rega-Jets

Veranstaltungskalender  
bis Januar 2025:
30. Nov. 2024	 Chlausesel basteln
11. Dez. 2024	 Guetzli backen
26. Jan. 2025	 Bewegung macht Spass
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